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In den vergangenen Jahren 1,1 einc Zunahme geringfügiger Beschäftigungsverhältnisse 
besonders in der ßundc,n.-pubhk Deutschland zu bcob.tch1en. (Verdicns1möglichkei1 bis zu 
DM 500.-bei einer Wochenarbt-11s:r.eil, die weniger als 15 Stunden beträgt.) Die Zahl der 
crfalkcn geringfügig Bcschäflig1cn stieg allein in den alten Bundesländern innerhalb von J 
Jahren von 2.3 Mio. in 1987 auf6.J Mio. in 1990.(Dies habenjüngste Umfragen des (X;ß 
ergeben.) Darübcr hin:1us gibc e., eine Dunkelziffer. d. h .• die tatsächliche Zahl ist wesentlich 
höher. Gcringfilgige Beschäfligung trifft zu 70 % Frauen. 

Angc1oichts dieser Entwicklung !>Cheint es no1wendiger denn je. einen sehr genauen Blick 
auf die Auswirkungen geringfügiger Bcschöftigungsverhältnissc zu werfen, denn mit gro-­
ßcr Sicherhci1 werden solche nur marginal abgcsichenen Arbeitsplätze. bei denen die Ar• 
beitnchmcr das gc.samle Risiko 1ragen, im Kontext des einheitlichen Binncnmar\aes noch 
zunehmen . 

..Es werdc-n vcrschtedt-nc Formen 111yp1schcr Bt-x-hifligungen gcfordcn, und of1 )lnd -.·ciblichc 
Arbe11s.krif1c dtc Antwon.K (EG-Komm1ss.on lkschiftigungsberich1 1989, Seile 92). 

Ocr EG-Binncnmnrk1 1i,,1 nicht Ursache für diese Entwicklung, wirkt aber beschleunigend. 
Mit dcr extrcn-.cn Zunahme germgfi.igiger ßc.�häfügungsverhältnisse isl eillCeigenständige 
win.schaflliche und soziale Sicherung für viele Frauen in Frage gestellt und bedarf auch 
deshalb besonderer Aufmerksamkeit: So unterschiedlich die Sozialversichcrungssy,aeme 
der europäischen Mitglicds!>taaten auch gestaltet sind, der Zugang zu Leistungen der Sozial­
versicherung ist in der Regel nur über die Erwerbsarbeit gegeben. Eine Grundsicherung für 
alle isl außer in Oäncmart. und in den Niederlanden nicht gewährleistet. 

Das heiß!. in den Ländern. in denen sich die Finanzierung der Sozialversicherung nach 
individuellen einkommensabhängigen Bc1tnigcn bemißl (z.B. ßundcsn:publikJGroßbntan­
nien) werden damit auch die geringfügigen ßeschlifligungsverhältnissc indirekt s1aa1lichc.r­
scits begün.�tigt. (EillC p()!,ilive Ausnahme bilden in der EG Länder wie Spanien und Ponu­
gal. Don sind alle Arbeitnehmer und Arbei1nehmerinncn ab der ers1en Arbeitsstunde ver• 
sichc.n.) 
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